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Eine HDD (Hard Disk Drive, zu Deutsch Festplattenlaufwerk oder oft einfach Harddisk genannt) ist ein
magnetisches Speichermedium. Sie war über viele Jahrzehnte der absolute Standard für die dauerhafte
Datenspeicherung in Computern. Im Gegensatz zu modernen SSDs arbeitet eine HDD nicht rein
elektronisch, sondern ist ein feinmechanisches Meisterwerk voller beweglicher Bauteile.

Klick für mehr ...

1  ? HDD / Harddisk (Hard Disk Drive)
1.1  Die Philosophie: Magnetscheiben und rotierende Köpfe

Das Funktionsprinzip einer Harddisk ähnelt frappierend einem hochentwickelten Schallplattenspieler:

1. Im Inneren befinden sich eine oder mehrere extrem glatte, rotierende Scheiben (Platter), die mit einer
hauchdünnen magnetisierbaren Schicht überzogen sind.

2. Diese Scheiben drehen sich im Betrieb rasant schnell – bei Standard-Festplatten meist 5.400 oder
7.200 Umdrehungen pro Minute (Upm).

3. Ein winziger Schreib-/Lesekopf sitzt auf einem beweglichen mechanischen Arm (Actuator) und
schwebt auf einem winzigen Luftpolster – nur wenige Nanometer hoch – über der rotierenden
Scheibe, um die magnetischen Daten (Nullen und Einsen) zu verändern oder auszulesen.

1.2  Warum HDDs heute noch existieren (Die Stärken und Schwächen)

Durch den Siegeszug der SSDs wurden Harddisks als Systemlaufwerke komplett verdrängt. Dennoch haben
sie im heutigen PC-Alltag eine feste Daseinsberechtigung:

Die Schwächen (Warum nicht mehr fürs System):
Die Mechanik ist langsam. Wenn der Lesekopf erst physisch zur richtigen Stelle auf der Scheibe
wandern muss, entstehen Zugriffszeiten von 10 bis 15 Millisekunden (eine SSD braucht weniger als
0,1 ms). Zudem sind sie anfällig für mechanische Stöße (Head-Crash), erzeugen Abwärme, ein
typisches Betriebsgeräusch („Rattern“) und verbrauchen mehr Strom.
Die unschlagbare Stärke (Der Datengrab-Vorteil):
Das Verhältnis von Preis pro Gigabyte ist bei riesigen Datenmengen unschlagbar günstig. Wenn es
darum geht, viele Terabytes an Daten (wie Backups, Archive oder Mediensammlungen) sicher und
kostengünstig zu lagern, bei denen die Geschwindigkeit zweitrangig ist, ist die Harddisk nach wie vor
die erste Wahl.

1.3  ?? Der klassische Hardware-Stolperstein: Die SMR- vs. CMR-Falle
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Ein Nutzer klagt:
„Ich habe mir eine neue, große 4-TB-Festplatte für meine Backups oder meinen Heimserver gekauft. Am
Anfang war sie schnell, aber beim Kopieren großer Datenmengen bricht die Schreibrate plötzlich auf
unbrauchbare 10 MB/s ein!“

Das liegt an den zwei verschiedenen Methoden, wie die Daten magnetisch auf die Scheiben geschrieben
werden:

1. CMR (Conventional Magnetic Recording):
Die Datenbahnen werden traditionell nebeneinander auf die Scheibe geschrieben. Jede Bahn ist
sauber getrennt. Das Schreiben bleibt dauerhaft konstant schnell. Das ist der Standard, den man für
Server, NAS-Systeme und intensive Schreibarbeiten immer empfehlen sollte.

2. SMR (Shingled Magnetic Recording):
Um mehr Daten auf weniger Platz zu quetschen, werden die Datenbahnen wie Dachziegel
überlappend geschrieben.

Das Problem: Wenn Linux Daten mitten in diesem Bereich ändern oder überschreiben will,
muss die Harddisk die umliegenden, überlappten Bahnen erst auslesen, im Cache
zwischenspeichern, die neuen Daten schreiben und die alten Bahnen wieder fehlerfrei
drumherum legen. Das bremst die Platte bei großen, langanhaltenden Schreibvorgängen
massiv aus.

Der Rat:
Beim Kauf von Festplatten für Backups oder Datengräber im Datenblatt explizit darauf zu achten, dass die
Platte CMR nutzt!

1.4  ?? Der Linux-Diagnose-Tipp: Festplatten-Gesundheit prüfen mit smartctl

Da eine Harddisk ein mechanisches Bauteil ist, kündigt sich ein Defekt (Verschleiß der Lager, defekte
Magnetsektoren) sehr oft im Voraus an. Jede moderne Harddisk besitzt ein eingebautes
Selbstüberwachungssystem namens S.M.A.R.T. (Self-Monitoring, Analysis and Reporting Technology).

Wenn der Verdacht auf eine sterbende Festplatte aufkommt, ist das dein Werkzeug im Terminal:

1. Installiere die Smart-Tools (falls noch nicht geschehen):

Code

sudo apt install smartmontools

2. Den Gesundheitsstatus der Festplatte (z. B. /dev/sda) abfragen:

Code

sudo smartctl -H /dev/sda

Wenn hier ein dickes PASSED steht, ist die grundlegende Welt noch in Ordnung. Steht dort FAILED,
sollte der Nutzer sofort den Rechner ausschalten und die Daten retten.

3. Alle detaillierten Werte (wie Lesefehler oder wiederzugewiesene Sektoren) anzeigen:

Code

sudo smartctl -A /dev/sda
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1.5  ? Der "Aha!"-Effekt: Der physische Formfaktor (3,5" vs. 2,5")

Im Desktop- und Serverbereich dominieren die großen, schweren 3,5-Zoll-Festplatten. Sie benötigen für
den Betrieb der Mechanik neben den 5 Volt für die Elektronik zwingend auch 12 Volt Spannung vom
Netzteil. Die kleineren 2,5-Zoll-Festplatten (bekannt aus alten Laptops oder externen USB-Festplatten ohne
eigenes Netzteil) kommen rein mit den 5 Volt aus der USB-Buchse bzw. dem Mainboard aus.
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